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(55) Kundmachung 6 
der k. k. Finanz» Landes» Direfzion für Oſtgalizien und die Bukowina. 

Nro. 10529. Das hohe k. k. Finanz- Ministerium hat mittelſt 
Erlaß ddto. 19. Februar 1863 Zahl 6896-304 der Stadtgemeinde 
Lemberg die Pachtung der Lemberger Linien⸗Verzehrungsſteuer und 
der damit zuſammenhängenden Gefälle auf die Dauer vom 1. Mai 
1863 bis Ende Oktober 1866 überlaſſen, was mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß vom 1. Mai l. J. an die 
Stadtgemeinde Lemberg die Verzehrungsſteuer und der damit zuſam— 
menhängenden Gefälle an den Linien und am Bahnhofe durch ihre 
Organe einheben wird. 

Lemberg, am 1. April 1863. 


0 — 
Obwieszezenie 
c. k. krajowej dyrekeyi finansow dla Galieyi uschodniej i 
Bukowiny. 

Nr. 10529. Wysokie e. k. ministerstwo finansöow wydzierza- 
wilo rozporzadzeniem 2 dnia 19. lutego 1863 do |. 6896- 30% gmi- 
nie miasta Lwowa podatek ak cyzůowy pobierany na rogatkach Iwow- 
skich, tudziez polaczone 2 tem dochedy na przeciag ezasu od dnia 
1. maja 1863 do konca pazdziernika 1866, co podaje sie do publi- 
ezuej windomosei z la uwaga, Ze poezawszy od dnia 1. maja b. r. 
gmina miasta Lwowa pobierad bedzie podatek akeyzowy i polaczone 
2 nim dochody lak na rogatkach, jakotez na dworcu kolei Zelaznej 
przes swoich wlasnych poborcöw. 

Luow, dnia I. kwietnia 1863. 


(542) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 1961. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 
öffentlich kund gemacht, daß Zwecks Hereinbringung der, der Grund⸗ 
herrſchaft Nadworna vom Saniel Bittmann aus dem rechtskräftigen 
Weſcheide vom A. März 1859 Zahl 217 gebührenden Forderung von 
113 fl. 75 kr. öſt. W., der Gerichtskoſten pr. 4 fl. 30 kr. öſt. W., 
endlich der Exekuzionsloſten pr. 14 12 kr. öſt. W. die exekutive Feil⸗ 
biethung der dem Saniel! Bittmann sub CN. 200 in Naduörna gebö⸗ 
rigen Realität in den zwei Terminen, d. i. 29. April und 22. Mai 
1863 jedes Mal um 10 Uhr Früh hiergerichts unter nachſtehenden 
Bedingungen vorgenommen werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 299 fl. 25 kr. öſt. W. angeſetzt. 

2. Jeder Kaufluſtige mit Ausſchluß des Obſtegers wird verbun« 
den, ſein vor dem Beginne der Feilbiethungsverhandlung das Angeld 
von 30 fl. öſt. W. im Baaren der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden 
wird. 

3. Der Käufer wird verbunden ſein, den Betrag des Kaufpreiſes 
pr. 113 fl. 75 kr. öſt. W., die Gerichtskoſten pr. 4 fl. 13 kr. öſt. W., 
die zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 14 fl. 12 kr. öſterr. W. und die 
bekannt zu gebenden weiteren Exekuzionskoſten binnen 30 Tagen nach 
Erhalt des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft 
des Gerichts genommen wird, mit Cinrechnung des Angeldes, den Reſt 
des Kaufpreifes hingegen binnen den nachfolgenden 30 Tagen an das 
gerichtliche Erlagsamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret 
zu der erſtandenen Realität ausgefertigt und ihm dieſelbe in den phy- 
ſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 

4. Die Uebertragungs- und Verbücherungs-Gebühren wird der 
Erſteher ſelbſt zu tragen haben. 

5. Wenn der Erſteher der Bedingung ad 3) nicht nachkommen 
ſollte, ſo wird auf Anlangen des Gläubigers die Relizitazion der 
Realität auf Koſten und Gefahr desſelben ohne neuerlicher Schätzung 
auch unter dem Kaufpreiſe ftattfinden, und der kontraktbrüchige Käufer 
bleibt für jeden aus dieſer Relizitazion entſtehenden Schaden ſowohl 
mit dem erlegten Vadium als auch feinem fonftigen Vermögen ver— 
antwortlich. 

6. Die Entrichtung der offentlichen Steuern und Abgaben der 
Realität sub CN. 200 zu Nadwörna wird dem Erſteher vor der Ueber— 
gabe derſelben in den peyſiſchen Beſitz obliegen. 

7. Sollte bei den obigen zwei Terminen nicht einmahl der 
Schätzungswerth gebothen werden, fo findet die Veräußerung nicht ſtatt, 
vielmehr werden ſämmtliche Gläubiger aufgefordert, im Zwecke der 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen am 29. Mai 1863 um 10 Uhr 
Früh hiergerichts um fo gewiſſer zu erſcheinen, als die Ausgebliebenen 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beigezählt werden würden. 

8. Schlüßlich wird allen jenen, denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus welch immer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, und jenen, die 
erſt fpäter an die Gewähr gelangen ſollten, der Nadwôrnaer Inſaße 


Abraham Koppelmann zum Kurator beſtellt, dem ſie die zur Vertretung 
erforderlichen Vehelfe zeitgerecht mitzutheilen, oder fonft das Erfor— 
derlicke vorzukebren haben, als fonft fie die nachtheiligen Folgen ſich 
ſelbſt zuſchreiben müßten. 

Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug können jederzeit in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k, k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 16. März 1863. 

(555) Lizitazions-Ankündigung. (2) 
Nro. 3843. Am 30. April 1863 wird bei dem k. k. Bezirks⸗ 
amte in Zbaraz wegen Veräußerung des in Zbaraz sub CN. 91 ges 
legenen vormaligen Rittmeiſtersquartiers eine öffentliche Lizitazion ab— 
gehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträat 3746 fl. 16 kr. öſt. W. und das zu 
erlende Vadium 10% des Ausrufspreiſes. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks ⸗Direkzion in Tarnopol und bei dem k. k. Bezirksamte in 
Zıbaraz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 31. März 1863. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 3843. Dnia 30. kwietnia 1863 odbedzie sig przy e. k. 
urzedzie powistowym w Zbarazu publiezna licytacya celem wyprze- 
dania niegdys pomieszkania rotmistrza W Zbarazu pod J. kons. 91 
polozonego, 

Cena wywolania wynosi 3746 21. 16 c. w. a., askladad sie ma- 
jace wadyum 10% tej ceny. 

Blizsze warunki lieytacyi przejrze& mona w c. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej w Tarnopolu i w c. k. urzedzie powiatowym 
W Zbarazu, 

Od c. k. obwodowej dyrekeyi finansdw. 

Tarnopol, dufa 31. marca 1863. 


(556) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 4436. Lwowski e. k. sad krajowy zawiadamia niniejszem 
obwieszezeniem malzenköw Mateusza i Barbare Bujdowiezow lub 
w razie Iychze smierei ich zimienia i miejsca pobytu niewiadomych 
spadkobiercöw, ze Pawel Rucki uchwala lego sadu 2 dnia 2. kwie- 
tnia 1862 J. 10878 ekstabulacye prawa malzonköw Mateusza i Bar- 
bary Bujdowiezöw do trzyletniej arendy domu pod J. Al4!), wraz 
„ kaueya 2 dokumentu 2 dnia 12. wrzesnia 1812 przez wlaseicieli 
rcalnosci za dotrzymanie ugody zapisana, tudziez 2 odmownemi 
uchwalami do Il. 7330/8111 i 15346/8811 wzyskal i ze uchwala po- 
wyzsza usta nov ionemu dla malzonköw Mateusza i Barbary Bujdo- 
wiezöw lub tyehze spadkobier cw kuratorowi adwokatowi Drowi. 
Smialowskiemu w zastepstwie adwokata doktora Starzewskiego sie 
dorecza. 

Z c. k. sadu krajowego. 
We Lwowie, dnia 23. marea 1863. 


(553) Seite (1) 

Nro. 25522. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Budzanow 
wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Jacob Leib 
Strumm wider ers- Landmann erſtegten Forderung von 2 fl. 40 kr. 
öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung des dem Rechtsbeſiegten 
gehörigen Antheils der in Budzanow unter CN. 169 gelegene Reali⸗ 
tät am 28. April 1863, im Mißlingungefalle am 29. Mai 1863 und 
endlich am 30. Juni 1863 ein letzterer Termin auch unter dem Schaͤ— 
tzungswertbe im Amtsgebäude abgehalten werden wird.“ 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 150 fl. öſt. Währ. angenommen und die Lizitazionsbedingniſſe 
können bei Gericht eingeſehen werden. 

Budzanow, den 28. Dezember 1862. 


E d y Kt. 

Nr. 2522. Z e. k. urzedu pouiatowego jako sadu w Budza- 
nowie celem Sciagnienin wywalezonej przez Jakuba Leib Strum 
przeciwko llerszkowi Landmann sumy 92 21, 40 kr. W. a. 2 przy- 
nalezytoseiami przymusowa sprzedaz realnosci obzalowanego wia- 
snej, w Budzanowie pod Nr. konskrypeyjuym 169 patozonej, na dniu 
28. kwietnia 1863, a w razie niepomyslnym na dniu 29. maja 1863, 
a w ostalku na dniu 30, czerwea 1863, na klörymte ostatnim ter- 
minie ta ezesé realnosci takze ponizej szacunkowej wartosci sprze- 
dana zostanie w c. k. urzedzie powiatowym bedzie przedsiewzieta. 

Jako cena wywolaweza przyjmuje Sie cena szacunkowa w kwo- 
cie 150 21. wal. austr., a warunki lieytacyjne moga by& w sadzie 
wgladnione. 

Budzanow, dnia 28. grudnia 1862. 

1 


308 


(547) Kundmachung. (3) 

Nro. 1965. Vom 1. April 1863 wird in dem Orte Szezucin, 
Tarnower Kreiſes, eine k. k. Poſtexpedizion in's Leben treten, welche 
ſich mit dem Brief⸗ und Fahrpoſtdienſte befaſſen und die Verbindung 
mit der k. k. Poſtexpedizion in Dabrowa mittelſt wochentlich dreimali⸗ 
gen Boten⸗Fahrpoſten unterhalten wird, welche in nachſtehender Weiſe 
zu kurſiren haben: 


Nawe Von Szezuein um 5 in Dabrowa um 7 Uhr 
Freitag Uhr Morgens 30 M. Früh 
5 5 g von Dabrowa um 9 in Szezuein um 12 Uhr 
Freitag Uhr 30 M. Vorm. Mittags. 


Zu dieſen Fahrten können Geldſendungen ohne Einſchränkung 
des Werthes und Frachten bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund 
aufgegeben werden. 

Zum Beſtellungsbezirke dieſer Expedizion werden nachſtehende 
Ortſchaften einverleibt: 

Aus dem Bezirke der Expedizion Dabrowa: Odmet, Wojoina, 
Skrzynka, Kupieniu, Medrychöow, Wulka Medrychouska, Lubasz, 
Borchöw, Szezuein, Wola Szezucinska, Leka Szezueiüska, Manidw, 
Swiedröwka, Zabrnie, Dabrowiea, Suchy grunt, Brzezöwka, Dala- 
stowice, Lasköwka, Leka Zabiecka, Wola Lubaszka, Zaluze. 

Aus dem Beſtellungsbezirke der Expedizion Mielee: Stupiec. 

Aus dem Beſtellungsbezirke der Expedition Zassow: Ottalez, 
Wola ottalezka, Surowa, Görki, Zempuio w. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 26. März 1863. 


(545) Ankündigung. (3) 

Nro. 656. Zur Sicherſtellung der noch fehlenden gr. k. Kir: 
chen⸗ und Pſarrbaulichkeiten in Trembowla, dann einer neuen Ber 
ſchindelung des Glockenthurmes, der ordentlichen Inſtandſetzung der 
Kircheneinfriedungsmauer ſammt Thor, des Baues eines neuen Wohn— 
gebäudes für den Kirchenſänger und der Reparatur der Todtenkammer 
wird zu Folge k. k. kreis behördlichen Weiſung vom 20. Juni 1862 
3. 4488 bei dem hieſigen k. k. Bezirksamte am 23. April 1863 die 
Verhandlung abgehalten werden. 

Die Koſtenüberſchläge betragen 2542 fl. 8 ½ kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, am obigen Tage hiers 
amts mit dem 10 tigen Vadium verſehen zu erſcheinen. 

Die übrigen Bedingniſſe, der Koſtenüberſchlag und das Voraus— 
maß über ſämmtliche Heiſtellungen ſammt dem Plane über die Er» 
bauung der Kirchenſängers wohnung können jederzeit eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Trembowla, am 23. März 1863 
(544) Kundmachung. (3) 
Nro. 934. Zur Verpachtung des mit h. Statthalterei-Erlaß 
vom 31. Jänner 1863 Z. 2923 der Marktgemeinde Rymanow bewil⸗ 
ligten Bezugsrechtes der Markt⸗ und Standgelder auf die Zeit vom 
1. April 1863 bis Ende März 1864 wird die Lizitazionsver handlung 
am 28ten April 1863 um 9 Uhr Vormittags beim Rymano weer k. k. 
Bezirksamte abgehalten werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Rymansw, den 1. April 1863. 


Ogloszenie. 

Nr, 934. Celem wydzierzawienia prawa do pobierania nale- 
wytoßei targowych, gminie Rymanow w skutek dekretu wysokiego 
o. k. namiestnietwa 2 dnia 31. stycznie b. r. l. 2923 praysluguja- 
cego, na czas od I. kwielnia 1863 do ostataiego marea 1864, od- 
bedzie sie w dniu 28. kwietnia 1863 0 g9tej godzinie przed polu- 
dniem Wo. k. urzedzie powiatowym w Rymanowie pu bliczua liey- 
tacya. 

Co sie niniejszem do publieznej wiadomosei podaje, 

Ze k. urzedu powiatowego. 

Rymanow, dnia 1. kwietnia 1863. 


(546) Ed y K t (3) 

Nr. 328. C. k. urzad powiatowy jako sed w Rymanowie 
w pertraktacyi spuscizuy po zmarlej na dniu 22. lutego 1846 w Ja- 
#liskach Aonie Bukow czy kowej, nieznajau pobytu do spuseizny tejze 
powolanych sukcesorow Priski i Salomei Bukowezyköw, way wa 
takowych, zeby w przeciagu roku jednego od dnia dzisiejszego li- 
ezäc, zglosily sie wWetymze sadzie i oswiadezenie do tego spadku 
wniosly, w przeeiwnym bowiem razie spadek bylby pertraktowany 
z tymi, btörzy sie zglosili i 2 kuratorem Baltazarem Bukowezykiem 
dla nich ustanowionym. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymandw, dnia 29. marca 1863. 


Kundmachung. (3) 

Nro. 2606. Zur Wiederbeſetzung des erledigten, vom Tarnower 

Domherrn Andreas Mikiewicz geſtifteten Stipendiums im dermali⸗ 

gen Jahresbetrage von 55 fl. 65 kr. öſt. W. wird der Konkurs bis 
20. April I. J ausgeſchrieben. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind Söhne von armen, 

tugendhaften und gottesfurchtigen katholiſchen Eltern berufen, welche 


(537) 


4 


die ehemalige dritte, nunmehrige vierte Hauptklaſſe oder das Cym⸗ 
naſium in Tarnow mit guten Sitten und Fortgangsklaſſe ſtudieren. 
Den Vorzug bei Verleihung desſelben haben die Kinder des Schweſter— 
ſohnes des Stifters Igvalz Betkowski, wenn fie das Gymnaſium in 
Tarnow oder auch in Kzeszow ſtudieren, ferner die Kinder des Schwe— 
ſterſohnes des Stifters Albin Betkowski, wenn fie das Gymnaſtum 
in Tarnow oder auch in Przemysl beſuchen. 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendigung der 
Gymnaſtalſchulen. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der nach den allgem, geſetzlichen Vorſchriften ſowol als der nach den 
befonderen Beſtimmungen für dieſes Stipendium erforderlichen Eigen 
ſchaften innerhalb der Konkursfriſt beim Tarnower Domkapitel zu 
überreichen. 

K. k. Statthalterei⸗Kommiſſion. 

Krakau, den 9. März 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2606. Celem powtörnego obsadzenia opröznionego, od 
Tarnowskiego kanonika Jedrzeja Mikiewieza fundowanego stypendyum, 
ta raza w roczne) kwocie 55 zl. 65 c. w. a. rozpisuje sie kon- 
kurs do dnia 20. kwietnia b. r. 

Do otrzy mania tego stypendyum powolani sa synowie ubogich, 
enotliwych i bogebojnych katolickich rodzicow, ktorzy uezeszezaſa 
do dawniejszej trzeciej, a terazniejszej ezwartej klasy szkol glo- 
wnych, lub do gimnazyum larnowskiego, przy dobrych obyeza- 
jach i klasach postepowych. Pierwszenstwo przy udzieleniu tego2 
stypendyum, maja dzieci siostrzeäca fundatora Ignacego Betkow- 
skiego, jezeli uczeszezaja do gimnazyum Tarnowskiego albo Rze- 
szowskiego, nastepnie dzieci siostrzenca fundatora Albina Betkow- 
skiego , jezeli uezeszezajg do gimnazyum Tarnowskiego lub tes 
Przemyslskiego. 1 

Uzywanie stypendyum tego trwa az do ukonczenia studyéw 
gymnazymalnych, 

Übiegajacy sie o 10 stipendyum wniese maja swe podania, 
opatrzone udowodnieniem przymiotow potrzebnych tak wedlug ogül- 
nych przepisöow praw, jako tez Szezegölnych ustaw dotyezacych te- 
goz stipendyum, w przeciagu terminu konkursowego do kapituly 
Tarnowskiej. 

Z c. k. komisyi namiestniczej. 

W Krakowie, dnia 9. marca 1863. 


(538) E dy K t. (3) 

Nr. 3422. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
czyni wiadomo, iz Antoni Jetschin 20. lutego 1832 w Stanislawo- 
wie ab intestato zmarl. 

Poniewaz miejsce pobytu wspölspadkobiereow Jana i Andrzeja 
Jetschin synow zmwartego Andrzeja Jetschina i po 8. p. Alojzym Jet- 
szynie pozostalej wdowy jest niewiadome, wiec tychze o przypa- 
diym na nich spadku po 8. p. Antonim Jetschinie tym edyktem 2 tym 
dodatkiem uwiadamia sie, ià W przeciagu roku osobiscie lub przez 
pelnomoenika do tutejszego sadu tem pewuiej sie 2zglosié maja, ile 
ze w przeeiwnym razie spadek ich imieniem przez postanowionego 
kuratora adwokata pana Maciejowskiego przyjetym i postepowanie 
spadkowe przeprowadzonem bedzie. 

Stanistawöw, dnia 23. marca 1863. 


E MU K t. (3) 
Nr. 2803. C. k. sad obwodowy w Samborze niniejszem ogla- 
82a, iz wyznaczony edyktem 2 dnia 31. grudnia 1862 J. 8621 dla 
zaspokojenia sumy 21000 z4. w. a. wraz 2 procentami 5% od dnia 
16. sierpnia 1861 biezaceni i kosztami egzekucyi w kwocie 29 21. 
66 c. w. a. miastu Drohobycz od kupieiela i terazniejszego wlasci- 
eiela döbr Uniatyeze Franciszka Antoniego Herlth nalezacej, w celu 
przedsiewziecia relicytacyi döbr Uniatyeze w obwodzie Samborskim 
polozonych, na dzien 10. kwietnia 1863 O godzinie 10e zrana ter- 
min tutejszo-sadowa uchwala z dnia 1. kwietuia 1863 1. 2803 na 
12. czerwca 1863 o godzinie 10ej 2 rana odroczony zostal, va 
ktörym to duiu rzeczone dobra pod warunkami poprzednio ozna- 
czonemi sprzedane beds. : 
O czem sie miasto Drohobyez, Franciszka Antoniego Herlth ! 

wszystkich wierzycieli intabulowanych zawiadamia. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 1. kwietnia 1863. 


(540) 


E d y K t. (3) 
Nr. 2497. O. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem p. Jözefa Walatka, ze uchwala tutejszego sadu 
2 dnia 17. marea 1862 do J. 2464 Wojciech i Franeiszka Malak 
jako wlaseicieli calej w Stanislawowie pod NK. 45 ½ potozoneſ, 
przedtem do Stanistawa i Justyny Walatko nalezecej realnosei, 
na podstawie przedlogzonego kontraktu kupua zaintabulowani aos tall. 
Poniewak miejsce pobytu Jözefa Walatka jest niewiadome, 
przeto sad obwodowy temuz tutejszego adwokata p. dr. SkwarezyN 
skiego 2 zaetepstwem adwokata p. Bersona kuratorem ustanawiö 
ktöremu uchwale wspomniona zarazem dorecza. 
C. k. sad obwodowy. 
Stanistawo w, dnia 23. marca 1863. 


(539) 
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(554) Kundmachung. (1) 


Nr. 3705. Zur Veräußerung des der Slaatsdomäne Solotwina 
entbehrlichen Schnittmaterials von den drei Brettmühlen in Solet- 
wine, Jablonka ud Perahy, welches im Verlaufe des Eolarjahres 
1863 erzeugt werden wird, wird bei der k. k. Finanz Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Stanislau am 22. April 1863 um 9 Übr Vormittags eine 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden, zu welcher auch fehriftliche, 
mit dem Vadium von 400 fl. bezüglich jeder Brettmühle verſehene 
verſiegelte Offerte bis zur ſechsten Stunde des 21. April 1863 beim 
Vorſtande der gedachten k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion eingebracht 
werden können. 

Die naheren Bedingniſſe können bei derſelben eingeſehen werden. 

Stanislau, am 30. März 1863. 


Obwieszezenie, 

Nr. 3705. Celem sprzedazy materyalöw tartych, zbywajacych 
od potrzeby panstwa skarbowego Sodotwiny z tartaköw w Sototwi- 
nie, Jablonce i Porohach, ktöre te mäateryaly w przeciagu roku slo- 
neeznego 1863 wytarte beda, odbelzie sie publiczna licytacya We. 
k. obwodowej dyrekeyi finansew w Stanislawowie dnia 22. kwietnia 
1863 0 godzinie 9. przed poludniem, przy ktörej to licytacyi mozna 
takze pisemne opieczetowane oſerty, opatrzone w wadyum w kwo- 
cie 400 zir. w. a. na kazdy 2 pomienionych tartakow 2 osobua, 
wnosic do godziny 6. wieezör dnia 21. kwietnia 1863 do practo- 
zonego rzeczonej e. k. obwodowej dyrekeyi finansöw. 

Blizsze warunki licytacyi sa do przejrzenia w feje c. k. dy- 
rekeyi finansow. 

Stanislawow, dnia 30. marca 1863, 

(557) Edikt. (1) 
Nr. 2442. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur Her⸗ 
einbringung der mit dem hiergerichtlichen Urtheile vom 29. April 1857 
Z. 798 der Frau Auna Widdy Namens ihrer minderjährigen Kinder 
Friedrich, Wilhelm und Anna Müller wider Frau Dorothea Piatkie- 
wiez zuerkannten Summe pr. 1333 fl. 20 kr. K. M. oder 1399 fl. 
86 kr. öſt. W. ſammt 5% vom 1. Jänner 1860 zu berechnenden Zin⸗ 
ſen, dann Gerichtskoſten pr. 8 fl. 54 kr. KM., den früheren Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 11 fl. 93 kr. öſt. W. und 24 fl. 11 kr. öſt. W. & 
35 fl. 13 kr. öſt. W., ſo wie der gegenwärtigen im gemäßigten Be⸗ 
trage von 10 fl. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten auf Grund des 
3. Abſatzes der mit dem Beſcheide vom 21. Mai 1862 Zahl 14008 
feſtgeſetzten Bedingungen und des §. 451 G. O. auf Gefahr und Ko» 
ſten des wortbrüchigen Käufers Leib Barth die exekutive Relizitazion 
der sub Nro. 372 auf der am 1. Auguſt 1862 abgehaltenen Lizi⸗ 
tazion von Leib Barth gekauften Realität unter nachſtehenden erleich⸗ 
ternden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Zur Vornahme dieſer Relizitazion wird ein einziger Termin 
auf den 15. Mai 1863 10 Uhr Vormittag mit dem Beiſatze feſtge⸗ 
ſetzt, daß bei dieſem Termine die Realität um was immer für einen 
Preis hintangegeben werden wird. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den zehnten Theil des mit 
3979 fl. 55 kr. öſt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthes, d. i. 
den Betrag pr. 398 fl. 50 kr. als Vadium im Baaren oder in öffent— 
lichen Schuldverſchreibungen nach dem Tageskurſe des Lizitazionster⸗ 
mines zu Handen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen, wobei es 
jedoch dem Exekuzionsführer als Kaufluſtigen frei ſteht, gegen Sicher⸗ 
jiellung des Vadiums über der exequirten Summe pr. 1333 fl. 20 kr. 
öſt. W. mitzubiethen, ohne zum Erlage desſelben verbunden zu fein. 

3) Wird der Erſteher einer oder der anderen Lizitazionsbedin⸗ 
gung nicht genau nachkommen, ſo wird derſelbe als kontraktbrüchig 
behandelt, auf Verlangen eines oder des anderen Gläubigers oder des 
Schuldners die Relizitazion ohne einer neuen Schätzung in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe ausgeſchrieben und 
vollzogen werden, und der kontraktbrüchige Käufer wird für jeden 
daraus entſtandenen Schaden mit feinem ganzen Vermögen ver ant— 
worten. 

4) Vom Stande der auf dieſer Realität haftenden Laſten, dann 
deren Schätzungswerthe und Steuerhöhe können ſich die Partheien in 
der hieſigen Stadttafel, in der hiergerichtlichen Regiſtratur und beim 
k. k. Steueramte die Auskunft verſchaffen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Relizitazion werden die Streittheile 
und die bekannten Gläubiger zu eigenen Handen, hingegen die dem 
Wohnorte nach unbekannten oder diejenigen, welche erſt nach dem 26. 
März 1861 an die Gewähr gelangen dürften, oder denen der Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, 
durch den bereits beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Madejski 
und durch Edikte verftändigt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 2. März 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2442. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz celem zaspokojenia sumy 1333 zlr. 20 kr. m. k. wyro- 
kiem futejszego sadu 2 dnia 29. kwietnia 1857 J. 798 przez pania 
Anne Widi imieniem jej maloletnich dzieci Fryderyka, Wilhelma 
i Anny Müllerow wywalczenej wraz 2 5% odsetkami od dnia 1. 
siyeznia 1860 liczyé sie majacemi odsetkami, kosztami sadowemi 8 
zir. 54 kr. m. k., poprzeduiemi kosztami egzekucyi 11 zl. 93 c. 
w. a., 24 21. 11 c. w. a., 35 21. 13 e. w. a. i obecnie w umiar- 
kowanej kwocie 10 21. w. a. przyznanemi, na podstawie trzeciego 


ustepu warunkow lieyläacyjuych uchwala 2 dnia 21. waja 1862 licz. 
14008 ustanowionych i $ 451 postepowania sadowego na niebez- 
pieezenstwo i koszta niedotrzymujacego slonanabywey Leiby Bertha 
egzekucyjna relicytacya realnesei ped J. 372 % we Lwowie polo- 
zone], na odbytej dnia J. sierpnia 1862 lieylacyi przez Leibe Bor- 
tha kupionej, u jednym terminie na dzien 15. maja 1863 0 godz. 
10e przed poludnien wyznaczenym, i takowa wedle warunkéw 
uchwala z dnia 21. maja 1862 do liezby 14008 rozpisuje sie. 

1) Do przedsiewziecia tej relicyfacyi wyznacza sie jeden termin 
na dzien 15. maja 1863 0 godzinie 10e przed poludniem 2 tym 
dodatkiem iz na tym terninie rzeczena realnosé za jaka kolwiek 
cene sprzedana zostanie. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazany jest dziesiata 
czesé ceny szacunkowej w ilosc 3979 zl. 55 e. w. a. sadownie wy- 
prowadzonej, to jest kwote 398 zl. 50 c. w. a. jako wadyum albo 
wgotöwce albo obligacyach publiezuych podivg kursu dnia licytacyi 
do rak komisyi zto2y&, przyczem jeduak egzekueye prowadzacym 
wolno bedzie lieylowad za poprzedniem zabezpieczeniem tego wadyum 
na sumie 1333 zir. 20 kr. m. k dla ktörej sie egzekucye prowa- 
dzi, bez obowiazku zlezenia takowego. 

3) Niedopelnienie ze strony nabywey jednego lub drugiego 
2 powyzszych warunköw nwazane bedzie jako zlamanie kontraktu 
i na zadanie jednego lub wiecej z wierzycieli Jub dinzuika rozpisze 
sie powtorna lieytacya realoosci bez nowego oszacowania w jednym 
terminie nawet nizej ceny szacunkowej, a nabywca kentraktu nie- 
dotrzymujacy za kazda szkode wynikta odpowiedzialny bedzie calym 
swoim majatkiem. 

4) O stanie ciezarow na realnosei sprzedad sie majacej jako 
tes o wartesci szacunkowej i o podatkach moga sie strony w ta- 
buli miejskiej, w tutejszej registraturze i w urzedzie podatkowym 
dowiedziec. 

0 niniejszej relieytacyi uwiadamia sie strony sporne i wia- 
domych wierzyeicli do rak wlasnych, za$ niewiadomych 2 Zycia 
lub 2 pobytu, lub tez tych, ktöorzy po 26. marcu 1861 de tabuli 
weszli, lub ktörym rezoluceya z jakiejkolwick przyezyny doreezona 
by bye niemogla, przez ustanowionego kuratora adwokata Madej- 
skiego jako tez niniejszym edyktem. 

Z c. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 2. marca 1863. 


Eier e. (1) 
Nro. 10807. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Salomon Klärnann zur Befriedigung der Wech⸗ 
ſelſumme von 750 fl. öſt. W ſammt 4% Zinſen vom 30. November 
1842, Koſten pr. 5 fl., 4 fl. 50 kr. öſt. W. und der für dieſe Ein⸗ 
gabe mit 7 fl. 25 kr. öſt. W. zugeſprochenen Koſten die Ausdehnung 
der am 19. Februar 1863 Nr. 15448 bewilligten exekutiven Feilbie⸗ 
thung der dem Isaac Joel Karol gehörigen Hälfte der Realität CNr. 
185% pto. 360 fl. und 500 fl. KM. auch auf die obige Forderung 
pr. 750 fl. öſt. W. ſ. N. G. bewilliget worden iſt, und zwar unter 
denſelben Bedingungen und mit denſelben Terminen, welche in dem 
obbezogenen Edikte feſtgeſetzt wurden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 19. März 1863. 


Ed yVy K t. 

Nr. 10807. C. k. sad krajewy Iwowski jako sad handlowy i 
wekslowy niniejszym edyktem-powszechnie wiadomo ezyni, ze wsku- 
tek prosby Salomona Klärmanna w celu u2yskania summy wekslo- 
wej 750 21. wal. austr. 2 odsetkani 4% od 30. listopada 1842 
biezacemi i przyznanemi za obeene wniesienie kosztami 72}. 25 kr. 
W. a, rozszerzenie rozpisanej pod qujem 19. lutego 1863 do liezby 
15448 przymusowej licytacyi, nalezacej do Joela Karola polowy 
realnosci pod Nr 185¼ w Lwowie pto. 360 zir. i 500 zir. m. k., 
takze na powyzsze zZadanie 750 zl. W. a. z przyvalezytoseiami do- 
zwolonem zostalo, a to pod lemi samemi warunkami i terminami 
klöre w pierwotnym edykeie stypulowane zostaly. 

Z c. k. sadu krajowego jako handlowego, 

Lwöw, dnia 19. marca 1863. 


(543) Ed y K t. (2) 

Nr. 2734. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Wojnilowie 
ezyni sie wiadomo, iz wdniu 21. styeznia 1861 zmart » Studziance 
tamtejszy rolnik Iwan Turlaj, nie pozostawiwszy rozporzadzenia 
ostatnej weli. 

Sad nieznajge pobytu konkurujacego do tegoz spadku Wasyla 
Turlaja syna spadkodawey, wzywa takowego, zeby w przeciagu roku 
jednego, od dnia nizej wyrazonege liezac, zglosil sie w tymze sadzie 
i oswiadezenie sie za dziedzica wniol, wprzeciwnym bowiem razie 
spadek bylby pertraktowany 2 dziedzicami, ktorzy sie zglosili i 
2 kuratorem Wasylem Pawlukien dla niego ustano „.ionym, 

Wejnilöw, dnia 31. styeznia 1863. 


(560) 


(558) Kundmachung, (1) 

Nro. 8966. Der vom hohen k. k. Juſtizminiſterium im Tauſch⸗ 
wege von Sambor nach Lemberg überſetzte Adwokat Dr. Israel Nat- 
kis hat feinen Amtsſitz nach Lemberg bereits übertragen, 

Was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Ober-Landesgerichte. 
Lemberg, am 1. April 1863. 
1* 


(541) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 1962. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiermit 
öffentlich kuud gemacht, daß Zwecks Hereintringung der, der Grund— 
herrſchaft Nadworna vom Bendit Koppellmann aus dem gerichtlichen 
Vergleiche de praes. 31. Oktober 1858 Zahl 2303 annoch gebühren⸗ 
den Reſtforderung pr. 69 fl. 35 kr. KM. der vom ganzen urſprüng⸗ 
lichen Kapitale mit 15 fl. KM. und vom Kapitalsreſte pr. 69 fl. 
35 kr. KM. feit 29. Oktober 1859 rückſtändigen 5% Zinſen, der Ge 
richtskoſten pr. 1 fl. 21 kr. KM., endlich der mit 3 fl. 60 ½ kr. 
öſt. W., 20 fl. 93 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuztonskoſten die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der dem Bendit Koppellmann sub KN. 172 in 
Nadworna gehörigen Realität in den zwei Terminen d. i. am 29. 
April und 22. Mai 1863 jedes Mal um 10 Uhr Früh hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Aus xrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität von 1636 fl. öſt. W. angeſetzt. 

2) Jeder Kaufluſtige mit Ausſchluß des Obſiegers wird ver 
bunden ſein, vor dem Beginne der Feilbiethungsverhandlung das 10% 
Angeld von 163 fl. 60 kr. öſt. W. im Baaren der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling einge⸗ 
rechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer wird verbunden fein, den Betrag pr. 69 fl. 35 
kr. KM. oder 73 fl. 6 kr. öſt. W., die bis zum 29. Oktober 1858 
ausſtändigen 5% Verzugszinſen mit 15 fl. KM. oder 15 fl. 75 kr. 
öſt. W., die Gerichtskoſten mit 1 fl. 21 kr. KM. oder 1 fl. 41½ kr. 
öſt. W., die Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 60 ½ kr. öſt. W. und 20 fl. 
93 kr. ö. W., die von tem Kapttalsreſte pr. 73 fl. 6 kr. öſt. W. ſeit 
29. Oktober 1859 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden 5% 
Zinſen binnen 30 Tägen nach Erhalt des Beſcheides, womit der Feil⸗ 
biethungkakt zur Wiſſenſchaft des Gerichts genommen wird, mit Eins 
rechnung des Angeldes, den Reſt des Kaufſchillings hingegen binnen 
den nachfolgenden 30 Tagen an das gerichtliche Erlagsamt zu erle— 
gen, worauf ihm das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Realität 
ausgefertigt, und ihm dieſelbe in phiſiſchen Beſitz übergeben werden 
wird. 

4) Die Uebertragungs⸗ und Verbücherungsgebühren wird der 
Erſteher ſelbſt zu tragen haben. 

5) Wenn der Käufer der Bedingung ad 3 nicht nachkommen 
follte, ſo wird auf Anlangen des Gläubigers die Relizitazion dieſer 
Realität auf Koſten und Gefahr desſelben ohne neuerlicher Schätzung 
auch unter dem Kaufpreiſe ſtattfinden, und der kontraktsbrüchige Käu⸗ 
fer bleibt für jeden aus dieſer Relizitazion entſtehenden Schaden ſo— 
wohl mit dem erlegten Vadium als auch feinem ſonſtigen Ver mögen 
verantwortlich. 

0) Die Entrichtung der landesfürſllichen Steuern und öffentli⸗ 
chen Abgaben wird dem Erſteher der Realität vom Tage der Uebergabe 
derſelben in den phiſichen Beſitz obliegen. 

7) Sollte bei den obigen zwei Terminen nicht wenigſtens der 
Schätzungswerth gebothen werden, ſo findet die Veräußerung nicht 
Statt, vielmehr werden ſämmtliche Gläubiger aufgefordert, im Zwecke 
der Feſtſezung erleichternder Bedingungen am 29. Mai 1863 um 10 
Uhr Früh hiergerichts um ſo gewiſſer zu erſcheinen, als die Ausge— 
bliebenen der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden beigezählt 
werden würden. 

8) Schlüßlich wird allen jenen, denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus welch immer Veranlaſſung nicht zugeſtellt werden könnte, und 
jenen die erſt fpäter an die Gewähr geſchrieben werden ſollten, der 
Nadwörner Inſaße Abraham Koppellmann zum Kurator beſtimmt, 
dem fie die zur Verlretung erforderlichen Behelfe zeitgerecht mitzu⸗ 
theilen, oder aber ſonſt das Erforderliche vorzukeh ren haben, als ſonſt 
fie die nachthetligen Folgen ſich felbit zuzuſchreiben haben werden. 

Der Schätzungkakt und Grundbuchsauszug können jeder Zeit in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht, 

Nadwörna, am 16. März 1863. 


Obwieszezenie. (2) 
Nr. 8397. C. k. sad miejsko-delegowany powiatowy w Sam- 
borze niniejszem wiadomo ezyni, iz w eelu zaspokejenia Dominice 
Stronskiej zamezuej Zdrenik prawomoeng uchwalg sadu tutejszego 
z dnia 30. czerwea 1862 do J. 2997 od Michala Stronskiego przy- 
znanej kwoty 216 fl. 96 kr. wal. austr. wraz z kosztami spornemi 
w kwocie 4 f. 38 kr. w. a., kosztami egzekueyi w kwocie 1 21. 
w 76 kr. M. a, i kosztami terazniejszej licytachi w kwocie 11 21. 
39 kr. a. w. odbedzie sie w tutejszym c. k. sadzie w trzech ter- 
minach, t. j. na dniu 16., 30. kwietnia i 7. maja 1863, kazdego 


(552) 


razu o 10tej godzinie zrana publiezna przymusowa sprzedaz na 432 
. sadownie ocenionego gruntu pod Nr. konskr. 96 we wsi 


zt, w.a 


Czukwi, cyrkule Samborskim polozonego, a Michala Stroäskiego 
wlasnego w sobie 9 morgew i 1552°%/. kwadr. sazni obejmujacego, 
skladajacego sie z parcel do Nr, top. 9.— 63.— 1497.— 1517.— 1525 
1526.—1565.—1566.—2425.— 2445. warunki licytacyjne, protokot 
opisania i eszacowania tego gruntu mozna kazdego ezasu w fufej- 
szej registraturze lub tez podezas licytacyi przegladnaé. 

O czem obie strony i ci wierzyeiele, ktörzyby prawo hypotcki 
na tejze realnosci gruntowej uzyskali lub ktörymby 2 jakiejkolwiek 
badz przyczyny terazniejsza uchwala doreczona nie zostala, przez 


kuratora pana adwokata krajowege Dra. Gregorowieza uwiada- 

miaja sie. Sambor, dnia 7. lutego 1863. 

(550) Edi kit. (2) 
Nro. 1642. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 


wird bekannt gemacht, es ſei vor 30 Jahren Dumitre Skundia, Land- 
wirth von Rus pe Boul, ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des erblaſſeriſchen Sohnes 
Juon, welcher im Grunde geſetzlicher Erbfolge zu dieſem Nachlaße als 
Erbe konkurrirt, unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich bin— 
nen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei diefem U er 
richte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigen— 
falls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich meldenden Erben und dem für 
ihm aufgeſtellten Kurator Teodor Drugolie abgehandelt werden wurde. 

Kimpolung, den 30. Dezember 1862. 


Edikt. (2) 
Nro. 2661. Vom Samborer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Lemberger k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Prokuratur Namens des hohen Poſtärars zur Befriedigung der 
dem hohen Poſtärar zugeſprochenen Summe von 125 fl. 32½ Er. 
KM. ſammt den Exekuzionskoſten im Betrage von 8 fl. 57 kr., 8 fl. 
27 kr., 7 fl. 5 kr. KM. und 15 fl. 57 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der in Sokal unter KN. 17 gelegenen Hypothekarrealitat 
in einem einzigen auf den 1. Mai 1863 um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmteu Termine unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 


(551) 


Lizitazions⸗Bedingniſſe 
zur exekutiven Veräußerung der in Sokal sub CNro. 17 gelegenen, 
den Eheleuten Franz und Julianna Staszezuk, dann der Rosalia de 
Zwierzchowskie Wilusz, Eleonora und Theophila Wierzchowska ge- 
hörigen Realität behufs Einbringung des dem hohen Aerar von Ma- 
rianna Wierzchowska gebührenden NET pr. 125 fl. 32% 
kr. KM. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 2010 fl. 
KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Beſtbie— 
ther in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurüͤckgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 3 Monaten, die zweite binnen 6 Monaten vom Tage der ge— 
richtlicken Beſtätigung des Feilbiethungsaktes gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine 
anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, die Laſten nach Maß des angebothenen Kauſſchil— 
lings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung pr. 125 fl. 32½ kr. KM. ſ. N. G. 
wird demfelben nicht belaſſen. 

5) Im Falle, daß keiner von den Kaufluſtigen wenigſtens den 
Schätzungswerth biethen ſollte, wird dieſe Realität in dieſem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis feilgebo— 
then werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus- 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei ihm be 
laſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
der Realität Nro. 17 in Sokal haftenden Laſten extabulirt und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazions-Bedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita— 
zionstermine veräußert und das erlegte Angeld zu Gunſten der Hypo— 
thekargläubiger eingezogen werden. 

8) Hinſichtlich der auf der zu veräußernden Realität Nro. 17 
in Sokal haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an das dortige Grundbuch und das k. k. Steueramt 
gewieſen. 

Zu dieſer Feilbiethung werden die Kaufluſtigen eingeladen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sokal, am 31. Jänner 1863. 


Anzeige -Dlatt. 


Pi» deszly mnie wiadomosei, jako znajduja sie u röznych 
osöb akceptowane i podpisane przezemnie weksle i obligi na 
röäne kwoty; dla tego oßwiadezam i niniejszem do publicznej wia- 
domosei podaje, iz Zadnych wekslöw uni obligew nie wydawalem, 
nie akceptowalem i nie podpisalem i nikogo do wydawania tako- 
wych w mojem imieniu nie upowaznialem. Gdyby lakowe u kogo- 
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Doniessenla Drywalne, 


kolwiek sie zuajdowaly, uznaje je za niewnzne i wyplacad obowia- 
zany niebede. 
Streptöw, 31. marea 1863. 
Wojeiech Siarezynski, 


(549—2) wlaseiciel Streptowa. 


